
Praktikumsbericht
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Günter-Wöhe-Schulen für Wirtschaft
Keplerstraße 7
66117 Saarbrücken
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Klassenlehrer:
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Fachpraktische Ausbildung an der Fachoberschule (Klassenstufe 11)
Gemäß der Verordnung – Schulordnung – über die Ausbildung an Fachoberschulen im Saarland vom 24. Juni 1986 (Amtsbl. S. 605) – geändert durch VO vom 22. Juni 1990 (Amtsbl. S. 707) – vom 25. September 1997 (Amtsbl. S. 983) – vom 14. Juni 2000 (Amtsbl. S. 1098) – vom 21. November 2000 (Amtsbl. S. 2035) – vom 8. Februar 2001 (Amtsbl. S. 592) – vom 3. Mai 2002 (Amtsbl. S. 996) – vom 4. Juli 2003 (Amtsbl. S. 1910 [1928]) – vom 28. Juli 2004 (Amtsbl. S. 1634 [1636]) – und vom 13. April 2006 (Amtsbl. S. 605)
(1) Die fachpraktische Ausbildung in der Klassenstufe 11 dauert grundsätzlich ein ganzes Jahr; sie wird durch die Schulferien nicht unterbrochen. Sie findet in Betrieben, Behörden oder sonstigen geeigneten Einrichtungen statt, die dem Fachbereich bzw. der Fachrichtung der Fachoberschule entsprechen.

(2) In Ausnahmefällen kann die fachpraktische Ausbildung mit Zustimmung der Schulaufsichtsbehörde bis zur Hälfte ihrer Dauer in schuleigenen Praxiseinrichtungen durchgeführt werden. Der Zustimmungsvorbehalt erstreckt sich auch auf die Festlegung eines geeigneten Schulstandortes.

(3) Die fachpraktische Ausbildung wird durch die Fachoberschule geordnet und unterliegt ihrer Aufsicht. Die Aufsicht wird gegebenenfalls im Benehmen mit der nach dem Berufsbildungsgesetz für den jeweiligen Ausbildungsbereich zuständigen Stelle ausgeübt.

(4) Der Fachoberschüler ist während des Besuchs der Klassenstufe 11 und seiner fachpraktischen Ausbildung in einem Betrieb, einer Behörde oder einer sonstigen außerschulischen Praxiseinrichtung zugleich Schüler und Praktikant auf der Grundlage eines mit der Praxiseinrichtung abzuschließenden Praktikantenvertrages.

(5) Über den zeitlichen Ablauf und den Inhalt seiner fachpraktischen Ausbildung hat der Fachoberschüler bzw. Praktikant ein Berichtsheft als Ausbildungsnachweis zu führen. Praxiseinrichtung und Fachoberschule haben die Führung des Berichtsheftes zu überwachen und sich dieses regelmäßig zur Durchsicht vorlegen zu lassen. Das Berichtsheft ist bei der Feststellung des Ausbildungserfolges zu berücksichtigen.
(6) Es obliegt dem Betrieb, der Behörde bzw. der sonstigen Praxiseinrichtung, den Erfolg der dort durchgeführten fachpraktischen Ausbildung festzustellen und in einem Praktikantenzeugnis zu bestätigen.

Anleitung zur Führung des Praktikumsberichtheftes
Die Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise begleiten den Praktikanten während der Praktikumszeit. Sie sind ein Spiegelbild des Wissenstandes und der Leistung des Praktikanten. 

Was-soll festgehalten werden?

· die verschiedenen betrieblichen Tätigkeiten, 

(Stichwortartige Eintragungen, wie z.B. „Verkauf, Einkauf, Buchhaltung, Lager“ bei kaufmännischer Ausbildung oder „gefeilt, gefräst, gebohrt“ bei gewerblicher Ausbildung, genügen nicht. Der in der Berufsschule vermittelte Unterrichtsstoff kann jedoch stichwortartig (Themen des Unterrichts) festgehalten werden)

· die Themen der Unterweisungen am Arbeitsplatz,

· der Lehrgespräche und 

· der Schulungsmaßnahmen (betrieblich und schulisch)
Im Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweis sind die in den einzelnen Wochen verrichteten Tätigkeiten festzuhalten.

Die Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise sollen während der täglichen Praktikumszeit geführt werden. 

Der Nutzen für den Kontakt zwischen Betrieb und Fachoberschule . . .
Die Eintragungen über den Schulunterricht dienen einem besseren Kontakt mit der Fachoberschule und einer Abstimmung des Lehrstoffes der Schule mit dem betrieblichen Praktikumsplan

. . . und für den Praktikumsbetreuer
Die vollständige Führung der Berichtshefte geben dem Praktikumsbetreuer auch die Möglichkeit, überall dort mit zusätzlichen Maßnahmen Hilfe zu leisten, wo sich die Lücken und Mängel zeigen. 

Die Berichtshefte sind selbständig vom Praktikanten zu führen und regelmäßig dem verantwortlichen Praktikumsbetreuer, dem Klassenlehrer und dem gesetzlichen Vertreter zur Unterschrift vorzulegen. 

. . . und ganz wichtig:

Die ordnungsgemäße Führung der Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise ist Voraussetzung für die Zeugniserteilung der Klassenstufe 11.
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